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Beklagte und Revisionsbeklagte.

Der 4° Senat des Bundessozialgerishts hat auf die

mündliehe Verhandlung vom 200 Dezember €978
für Recht erkannt&

Auf äie Revision des Klägers wird das Hrteil des
Landessozialgerichts Rheinlandefalz vom 300 Januar 4978

aufgehoben°

Die Sache wird zur erneuten Verhandlung und Entscheidung

an das Landessozialgericht Rhein;ana Pfalz zurückver—
wiesen.
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Der im Jahr 4919 geborene Kläger, der knapp 50 Jahre lang

als Maurer gearbeitet hat, ist wegen degenerativer Verän—

derungen des Skelettsystem3 nur noch in der Lage, leichte

Arbeiten ohne Bücken und Heben, ohne Tragen schwerer Lasten

sowie im Wechsel zwischen Stehen und Sitzen regelmäßig und

ganztags zu verrichteno Seinen Rentenantrag lehnte die Beklagte

mit Bescheid vom 20. August 1976 ab. Die Klage ist erfolglos

geblieben (Urteil des Sozialgerichts — SG — Trier vom

M. Juli 4977), Das Landessozialgericht (LSG) hat mit Urteil
Vom 500 Januar 1978 die Berufung des Klägers als unbegründet

zurückgewiesen° In den Entscheidungsgründen ist ua ausge-

führt: Der Kläger könne die_berufstypischen, zum Teil schweren
körperlichen Arbeiten eines Maurers bei Betätigungen auf

Baustellen nicht mehr verrichten° Für ihn kämen Überwachungs-

und Kontrolltätigkeiten, Apparatebedienung uä sowie Arbeiten

als Lager und Geräteverwalter in Bauunternehmungen und Bau-

stoffhandlungen, als Bauhofaufseher, Platzverwalter, Platz—
meister in Betracht, Es finde sich kein überzeugender Anlaß,

in bezug auf Nachweis und Ermittlungen von Verweisungstätig-

keiten den in der Entscheidung des Bundessozialgerichts (BSG)

vom 20° Januar 4976 —5/42_RJ 432/75 - (BSGE44, 429 = SozR
2200 5 4246 Nr 11) eingeschlagenen Weg zu beschreiten. Die
einem Facharbeiter zumutbaren Verweisungstätigkeiten, nament-

lich Überwachungs— und Kontrolltätigkeiten, Apparatebedienung

uä, seien in sehr vielen Wirtschaftszweigen üblich und in
den jeweiligen Tarifverträgen erfaßt. Mit Rücksicht darauf

seien konkrete Nachforschungen in einzelnen Tarifverträgen

entbehrlich, da sie ohnehin lediglich die bereits bekannten

Tatsachen erhärten könnten, daß sich in vielen Tarifverträgen

Beschreibungen für betrieblich bedeutsame oder angelernte

Arbeiten mit einer Entlohnung finden ließen, die einem ange-

lernten Arbeiter oder ent3prechend qualifizierten Arbeiter
zustehe° Selbst bei im Einzelfall zunächst erfolglosen Nach-
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forschungen könne aus diesem Umsr aß.d nic ht auf das Fehlen

zumutherer Verweisungstätigke item der dahn%er A.rt insge—

samt gesehlossen werden. Abgesehen
davon

sei es dem.Ver_

sieherungsträger als Träger einer Masser„e*wa'*‘sg im

Rentenverfahren kaum zumutbar9 in allen in Eetraeht kommen—

den Tarifverträgen so lange ua*b1uior chen3 nis letz„1ieh

eine Arbeitsbesehreibung mit zugehörigen Ertloh%uag ge»
funden werde, die dem Leis?ungsvermögem des „ersieherten

entspreche„ Es müsse deshalb genügen, die Art der zumut-

baren Veeweisungstetiökeii‚z so allgemein und doeh so
hinreichend bestimmt zu bezeiehnen, wie es in dem Entsehei—

dung des Bundessoz1elmer'chts (BSG) vom 6. .Feuruar 1976

& RJ 125/?) „ (in Die Soiiilvers thiun 19?6, 188) ge—
sehehen sei.

Mit dem vom Berufungsgerichi zug:ue ssenen Revision rü3t

der Klägere Hi e verletzung des 3 1246 Abs 2 Reiehsver-
sieherungsordnun fRVO) und der @@529 10;5„ ”O6 und 128
Sozia1geriehtsgesetz (SSG), Er fühmi aus: Das 15% verweise

ihn ebs%rakt und schematisch auf eah?reiehe berufsfremde

Tatip gkeiten9 oh1e konkrete Feststeig.igeu deuhher geieoifem

zu haben? ob diese ihm zumutbar s.eic-:m.° Bei den gena.nm en

Überwachungs»9 Kontrollm usw iätigkei .teo. h.änge die hohe
Beanspruchung von den vorliegenden Belasxungskomponenter

und den isdividuellen Eigenschaften des Arbeitenden ago
Die Auswir“ungeu solcher Tätigheifen füh3ten zu einer ve—

getativen Labilität, Reizbarkeit umd Überempfihdliehkeit‚
Das gleiche gelte für kurzzyklisehe Arbeitsvorgängee

Außerdem werde das Problem der Monotonieer■raeli■hkeiL

aufgeworfen‚ Alledem sei ein Älterer nur im Ausnehmefall

gewaehsen. D?s LSG hä.tte ein ex.heiispsyehologisehes Eig_

nungsgutaehten über ihn.einholen miis3een; denn er, der

Kläger, leide en.Arteriosklerose; es sei 'u vermuten

daß auch die Blutgefäße seines Gehirns Von heginnender

Verkalkung befallen seien und daß dadurch seine Leistungsw

fähigkeit beeinträchtigt sei, & hlie31eh hehe ies Berufun55m

gericht zu Unrecht fest—gestellt9 daß die 1ätigkei?en$ anf
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die es ihn, den Kläger, verweise, seiner beruflichen Vor—

bildung entsPrächen.

Der Kläger beantragt,

die Urteile des Landessozialgerichts

Rheinland-Pfalz vom 50. Januar 4978 und des

Sozialgerichts Trier vom 44. Juli 4977 sowie

den Bescheid der Beklagten vom 20. August 4976

aufzuheben und die Beklagte zu verurteilen,

ihm für die Zeit vom 1. Juni 4976 an Rente

wegen Berufsunfähigkeit zu gewähren,

hilfweise:

den Großen Senat gemäß 55 42, 45 SGG anzurufeno

Die Beklagte beantragt,

die Revision als unbegründet zurückzuweisen.

Sie trägt vor, in den Befunden fehle jeder Anhalt für eine

Beeinträchtigung der psychischen und geistigen Leistungs—

fähigkeit des Klägers. Der Vortrag des Klägers enthalte

Vermutungen und Vereinfachungen, die nicht der medizi—

nischen Erfahrung entsprächen.

II

Die zulässige Revision des Klägers ist jedenfalls insoweit

begründet, als das angefochtene Urteil aufzuheben und die

Sache zurückzuverweisen war. Die Feststellungen des Be—

rufungsgerichts reichen für eine abschließende Entscheidung

des Senats in der Sache nicht aus.

Das Berufungsgericht hält den Kläger deshalb noch nicht für

berufsunfähig, weil dieser, der "den Berufsschutz eines

Maurers" genieße, noch Überwachungs- und Kontrollarbeiten,

Apparatebedienung sowie Tätigkeiten als Lager— und Geräte—

verwalter, Bauhofaufseher, Platzverwalter und Platzmeister

verrichten könne; solche Arbeiten entsPrächen auch der
beruflichen Vorbildung des Klägers.
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Die Revision wendet sich mit Recht gegen die Feststellung

des Berufungsgerichts, die genannten Verweisungstätigkeiten
ent5prächen der Vorbildung des Klägers,

Nach 5 1246 Abs 2 Satz 2 EVO ist die Erwerbsfähigkeit des
Versicherten für diejenigen Tätigkeiten zu untersuchen,

die einerseits seinen Kräften und Fähigkeiten entsprechen
(objektive Leistungsfähigkeit) und andererseits ihm zuge—
mutet werden können (subjektive Zumutbarkeit). Bei der
Prüfung der ersten Voraussetzung sind zunächst die Kräfte

und Fähigkeiten des Versicherten, also seine körperliche
und geistige Leistungsfähigkeit sowie seine beruflichen

Kenntnisse und Fertigkeiten, festzustellen. Sodann ist für

jede in Betracht kommende (Verweisungs-)Tätigkeit zu er—
mitteln, welche Anforderungen diese an die Leistungsfähig-

keit und die beruflichen Kenntnisse und Fertigkeiten stellt.

Diese beiden Feststellungen sind miteinander zu vergleichen.

Stimmen sie überein, ist die Tätigkeit für den Versicherten
geeignet°

Ob das Berufungsgericht die Kräfte und Fähigkeiten des

Klägers vollständig festgestellt hat, kann hier dahinstehen.

Es wäre daran zu denken, daß es sich nicht auf die inter—
nistische und orthopädische medizinische Aufklärung hätte

beschränken dürfen, sondern auch hätte ermitteln müssen,
welches geistige Umstellungs— und Anpassungsvermögen der

jetzt 59 Jahre alte Kläger noch hat° Jedenfalls ist der
angefochtenen Entscheidung nicht mit hinreichender Sicher—

heit zu entnehmen, ob das LSG die Anforderungen, die die

von ihm genannten Verweisungstätigkeiten an die Kräfte

und Fähigkeiten desjenigen stellen, der sie ausübt, zu-

treffend beurteilt hat. Die « nicht näher begründete -
Feststellung des LSG, die erwähnten Arbeiten entsprächen

der beruflichen Vorbildung des Klägers, ist hier nach

der Art der Tätigkeiten und dem Umfang des gesundheit—

lichen und beruflichen Leistungsvermögens des Klägers

nicht ausreichend, um ihre Nachprüfung durch das Revi—
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sionsgericht zu ermöglichen. Sollte die Feststellung im

übrigen auf der im Urteil genannten "Berufsdokumentation des

Landessozialgerichts Nordrhein-Westfalen" beruhen, so wäre

sie fehlerhaft zustande gekommen. Denn das Berufungsgericht

durfte die Dokumentation nicht als Beweismittel verwerten,

ohne die Beteiligten vorher darauf aufmerksam zu machen, ins-

besondere darauf, zu welchen Verweisungstätigkeiten diese

Dokumentation herangezogen werden sollte. Hatte das Berufungs-

gericht die nicht näher bezeichneten Anforderungen an Ver—

weisungstätigkeiten dagegen als offenkundige Tatsache fest—

stellen wollen, so hätte es den Kläger dazu vorher hören

müssen; denn von den beiden Arten der offenkundigen Tatsache,

der allgemeinkundigen und der gerichtskundigen, kommt hier

nur die letztere in Frage; die sich aus der genannten Dokumen—
tation ergebenden Tatsachen sind nicht solche, von denen

verständige und erfahrene Menschen regelmäßig ohne weiteres

Kenntnis haben oder von denen sie sich durch Benützung allge-

mein zugänglicher, zuverlässiger Quellen unschwer überzeugen

können (vgl BVerfGE 40, 477, 485)° Gerichtskundige Tatsachen
darf das Gericht aber nur dann verwerten, wenn es sie in den

Prozeß eingeführt (BVerfG aaO) und zum Gegenstand der Verhand—

lung gemacht hat (BSGE 22, 49, 20; SozR Nr 94 zu 5 428 SGG,
4500 5 428 Nr 4 und 5 62 Nr 5; Urteil vom 25. Mai 4976 — 5/42

RJ 462/75 —, SGb 76, 550; Beschluß vom 54. Oktober 4978 — 4 BJ
449/78-). Bei dieser Rechtslage ist es ohne Bedeutung, ob - wie
die Beklagte vort1ägt — bei dem Berufungsgericht eine, auch dem

im zweiten Rechtszug für den Kläger auftretenden Rechtsanwalt
bekannte, Übung besteht, die Dokumentation zu Beweiszwecken

zu verwerten.

Da die Feststellungen des LSG somit eine Nachprüfung seiner

Entscheidung über die Verweisbarkeit des Klägers auf die genannten

Tätigkeiten nicht zulassen oder diese Entscheidung nicht ver-
fahrensfehlerfrei ist, muß das angefochtene Urteil aufgehoben

werden° Bei der erneuten Verhandlung wird das Berufungsgericht

einerseits die beim Kläger vorhandenen körperlichen und geistigen

Kräfte und seine beruflichen Fähigkeiten sowie andererseits die
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gesundheitlichen und geistigen Anforderungen der in Aussicht

genommenen Verweisungstätigkeiten festzustellen und zu
vergleichen haben.

Die Tätigkeiten, auf die der Kläger verwiesen werden soll,

müssen ihm als Facharbeiter subjektiv zumutbar sein. Unzu—

mutbar in diesem Sinn ist die Ausübung einer Tätigkeit,

wenn mit ihr “ein wesentlicher sozialer Abstieg verbunden

ist, insbesondere, wenn sie in den Augen der Umwelt ein
wesentlich geringeres Ansehen genießt als die bisher vera

richtete Tätigkeit“ (BSGE 9, 254, 258; 29, 96; ständige
Rechtsprechung).

Der Richter muß sonach, wenn er glaubt, Berufsunfähigkeit
sei wegen der Möglichkeit der Verweisung des Versicherten

(Facharbeiters) auf andere, grundsätzlich konkret zu be-

zeichnende (Urteile des Senats vom 26„ April 4977 — 4 RJ

93/76 _, vom 54. Oktober 4978 - 4 RJ 27/77 - und SozR
2200 5 4246 Nr 50; ferner Urteil vom 29. Juni 4978 _
5 RJ 88/77 -) Tätigkeiten zu verneinen, prüfen, in welchem
sozialen (Rang_) Verhältnis die Verweisungstätigkeiten
zum Ausgangsberuf stehen. Dazu muß der Tatsachenrichter

feststellen, wie der bisherige Beruf und die Verweisungs—

tätigkeiten hinsichtlich inii. Ansehens in den Augen der

Umwelt "eingestuf■'sind.

Das Berufungsgericht verweist auf das Urteil des Senats

vom 6, Februar 4976 _ @ RJ 425/75 — (Die Sozialversicherung

4976, 488)° Dort ist (mit weiteren Nachweisen aus der Recht—
5prechung) gesagt, daß der Facharbeiter auf berufsfremde,

ungelernte Tätigkeiten, die sich durch besondere Qualifi—

kationsmerkmale aus dem Kreis der übrigen ungelernten Tätig-

keiten hervorheben, wofür ua die tarifliche Einstufung

einen Anhaltspunkt gebe, sozial zumutbar verwiesen werden

könne; der Senat hat diese Rechtsansicht in den Urteilen

vom 26. April 4977 — 4 R8 95/76 (DBV 4977, 374 mit Anmer-

kung von Tannen) —, vom 49. Oktober 4977 - 4.RJ 444/76 —,
vom 34. August 4978 - 4 RJ 445/77 „ und vom 54. Oktober
4978 _ 4 RJ 27/77 — aufrechterhalten. Demgegenüber bezieht
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sich die Revision auf die Recht3prechung des 5. Senats in

den Urteilen vom 26. September 4974 - 5 RJ 98/72 (BSGE 58,

455, 156) —, vom 50. März 4977 — 5 RJ 98/76 (BSGE 45, 245) —
und vom 22. September 4977 — 5 RJ 96/76 (BSGE 44, 288, 294)—.

Ob zwischen den Rechtsansichten der beiden Senate, wie der

Kläger meint, eine Divergenz besteht, kann hier dahinstehen.

Mindestens ein Teil der vom Berufungsgericht ins Auge gefaßten

Verweisungstätigkeiten ist im Sinn der Recht3prechung beider

Senate einem Maurer subjektiv zumutbar. Das gilt insbesondere

für die Tätigkeit eines Lager— und Geräteverwalters, wenn
darunter nicht eine nur technisch—kaufmännische Tätigkeit,

sondern die eines "Baustellen—Magaziners" verstanden wird,

der nach dem Anhang zum Bundesrahmentarifvertrag für das Bau—

gewerbe - Berufsgruppen für die Berufe des Baugewerbes —
(gültig ab 4. Juli 4978) in die Berufsgruppe V Baufacharbeiter

(Arbeitnehmer, die ihre Berufsausbildung in der Form der
Stufenausbildung mit der ersten Stufe abgeschlossen haben
oder eine angelernte Spezialtätigkeit ausüben) eingestuft ist.

Daß diese Tätigkeit selbst einem Maurermeister subjektiv zu—

mutbar ist, hat der Senat bereits ausgesprochen (Urteil vom

54. Oktober 4978 - 4 RJ 427/77).

Bei der Prüfung weiterer Verweisungstätigkeiten wird das
Berufungsgericht sich hinsichtlich der subjektiven Zumutbarkeit

der "Überwachungs— und Kontrollarbeiten" nicht lediglich auf
das Urteil des Senats vom 6. Februar 4976 — 4 RJ 425/75 — (Die

Sozialversicherung 4976, 488) berufen können. Zwar hat der Senat

dort unter Hinweis auf das Urteil des 42. Senats vom 50. No-

vember 4972 - 42 RJ 448/72 — (SozR Nr 407 zu 5 4246 RVG) ausge-
sprochen, die sich aus der Mechanisierung und Automation des

Arbeitsprozesses ergebenden Überwachungs— und Kbntrollarbeiten

höben sich aus dem Niveau der einfachen ungelernten Arbeiten

heraus und seien für Facharbeiter zumutbar. Damit sollte jedoch

nicht etwa eineübung gebilligt werden, die Facharbeiter unter—

schiedslos, gewissermaßen "pauschal“ auf solche Tätigkeiten ver-
weist, ohne deren subjektive Zumutbarkeit jeweils im einzelnen

zu untersuchen; denn die beruflichen und gesundheitlichen Voraus-
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setzungen für solche Kontroll— und Überwachungsarbeiten

sind je nach der Art der zu kontrollierenden Gegenstände

und zu überwachenden Vorgänge unterschiedlich hoch und
dement8prechend unterschiedlich bewertet und entlohnt.

Gegen ein pauschales Verweisungsverfahren hat der Senat

schon im Urteil Vom 28. November 1978 — 4 RJ 127/77 —
Bedenken erhoben° Soweit derartige Tätigkeiten tariflich

den Tätigkeiten des "Leitberufs" des angelernten Arbei—

ters (SozR 2200 5 4246 Nr 29) ent3prechen, bestehen
keine Bedenken, sie einem Facharbeiter (Maurer) zuzumuten.

Das Berufungsgericht wird auch über die Kosten entscheiden.

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de

